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Beruf helfen
SoErr. (thb) Frauen,'die näch
langer beruflicher Pause wie-
der einen |ob wollen, sollten
sich den 9. Mai rot im Kalen-
der anstreichen. An diesem
Donnerstag findet der erste
Soester,,Infotag Wiederein-
stieg" für Frauen statt. Die
Gleichstellungsstelle der
Stadt Soest und die Volks-
hochschule laden dazu von 10
bis 15 Uhr inden Blauen Saal
des Rathauses ein.

Es war noch nie einfach für
Frauen, nach mehrjähriger
Pause beispielsweise nach der
Familienphase, wieder in den
Beruf zurückzukehren. Be-
sonders zu kämpfen haben Al-
leinerziehende, die Beruf und
Kinderbetreuung unter einen
Hut bringen müssen. Rund
2000 von ihnen gibt es im
Kreis Soest, Tendenz steigend.
Die aktuelle WirtschaftJkrise
hat die fobsuche für diese
Frauen zusätzlich verschärft,
weiß Uta von Wecus. ,,Ich ha-
be jeden Monat zehn Anrufe
von Frauen, die wieder in den
Beruf,,ryu9lfuq1', oreüldärt.r die
Gleichstellun gsbeauftragte

Bsrbaro Schrifer, Uta von Wecus, Maria Klein, Wilfried Moes-
sing und Ulrike Ollinger (von liruks) stellten gestern den ,,Info-
tag Wiedereinstieg" vor. . Foto: Dahm

Schritt zurück
Frauen bei der

,,lnfotag Wiedereinstieg" will Frauen bei Rückkehr in den
Rückkehr ins Berufsleben helfen

Der schwere

SOEST ' Auch ohne die tiefe
Wirtschaftskrise, die längst
auch im Kreis Soest ange-
kommen ist, haben es Frauln
auf dem heimischön Arbeits-
markt schwer genug - beson-
ders, wenn sie nach Jahren
der Kindererziehung den
Wiedereinstieg in die Arbeits-
welt versuchen.

Besonders diesen Frauen zu
helfen, wieder Fuß zu fassen,
ist das erklärte Anliegen des
,,Infotag Wiedereinstieg", den
die Soester Volkshochschule
und die Gleichstellungsstelle
der Stadt am Samstag, 9.
Mai, von 10 bis 15 Uhr im
Blauen Saal des Rathauses
veranstalten.

Insgesamt 14 Aussteller
werden sich an dieser Infor-
malionsbörse beteiligen, von
Arbeit Hellweg Aktiv (AHA)
und Bundesagentur für Ar-
beit über die Evangelische
Frauenhilfe und die Soester
Dienstleistungsagentur [SO-
DA) bis zu den Kreislandfrau-
en und der Deutschen Ren-
tenversicherung.
An Informationsständen,

aber auch in insgesamt vier
Vorträgen erwartet die Besu-
cherinnen eine Ftille von An-
geboten, die praktische Hilfe-
stellungen und Antworten
auf Fragen geben wollen, die
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten Uta von Wecus in ihrer
alltäglichen Arbeit immer
wieder begegnen: Was kann

ich eigentlich noch? Welche
meiner Qualifikationen ist
noch auf der Höhe der Zeit?
Und welche nicht? Wo bringe
ich die Kinder unter? Will ich
halbtags oder muss ich doch
Vollzeit akzeptieren?

Wie groß der Bedarf an ge-
nau diesen Antworten ist,
weiß auch Barbara Schäfer
von der AHA: ,,lm Kreisge-
biet gibt es alleine knapp
2 000 Alleinerziehende, die
allermeisten von ihnen Frau-
en, deren Wiedereinstieg in
die Arbeitswelt wir nach
Kräften fördern wollen".

Beim,,Infotag Wiederein-
stieg" wird das aber nicht
nur mit dem Vermitteln ,,har-
ter Fakten" geschehen, son-
dern auch mit Angeboten, die
das Thema eher ,,ganzheit-
lich" angehen: So wird der
Rüthener Friseurmeister Do-
minik Busch jeweils zur vol-
len Stunde eine Typberatung
präsentieren - der erste Ein-
druck kann schließlich bei ei-
nem Vorstellungsgespräch
über Sein (also Einstellung)
oder Nichtsein [Ablehnung)
entscheiden.

Maria Klein von der SODA
hofft sogar, im Blauen Saal
Worten schon ganz konkrete
Taten folgen lassen zu kön-
nen: ,,Wenn es passt, können
wir da auch sofort einen Ter-
min für ein Einstellungsge-
spräch vereinbaren", versi-
cherte sie gestern. . kim

Erste I nfobörse fü r Wiedereinsteigerin nen

der Stadt Soest. Am besten ge-
eignet für den Wiedereinstieg
und deshalb am begehrtesten
sind Teilzeitjobs - und genau
von denen gibt es zu wenig.

Bei der Infobörse am 5. Mai
erhalten Berufsrückkehrerin-
nen Hilfe und Beratung für ih-
ren Wiedereinstieg. Uta von
Wecus und die VHS haben
zwölf Einrichtungen und Fir-
men als Partner gewonnen
(Hlrrrncnuno). Sie informie-
ren zu den Themen Kinderbe-
treuung, Bewerbungstraining,
berufliche Weiterqualifika-
tion oder Altersvorsorge. Ter-
mine für weitere persönliche
Beratungsgespräche oder so-gar Bewerbungsgespräche
können vor Ort vereinbart
werden. Bürgermeister Dr.
Eckhard Ruthemever wird als
Schirmherrschaft der Info-
börse gegen 10.45 Uhr Gruß-
worte sprechen.

Der Besuch des Infotages ist
. kostenfrei, eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Unter-
stützt wird die Veranstaltung
vom"+ B.rmdesfarnilienministe
rium.

Laden zum.ersten ,,lnfotag Wiedereinstieg" ein (von links): Barba-
ra Schäfer (AHA), Uta von Wecus, Wilfried Moessing (VHS), Maria
Klei (SODA) und Ulrike Ollinger (Ev. Frauenhitfe). Foto: mbo


